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Tiroler Innovationsförderung – Kooperationsprojekte - Beilage 1
Projektbeschreibung
Der Umfang des Antrags soll max. 15 Seiten betragen. Zur näheren Erläuterung können auch Bilder, Grafiken oder andere Darstellungen in den Text integriert werden. Bitte beantworten Sie die unter den jeweiligen Punkten gestellten Fragen. 
Zur Verwendung von KI-Tools:
Die Antragsteller*innen tragen die volle Verantwortung für den Inhalt des Antrags – einschließlich jener Abschnitte, die mithilfe generativer KI-Tools erstellt wurden. Der Einsatz solcher Tools bei der Antragserstellung muss mit der gebotenen Sorgfalt erfolgen. KI-generierte Inhalte sind sorgfältig zu prüfen, um deren Richtigkeit, fachliche Angemessenheit sowie die Wahrung geistiger Eigentumsrechte sicherzustellen.
Konkret sind Antragsteller*innen verpflichtet, folgende Vorgaben einzuhalten:
Überprüfung von Genauigkeit, Gültigkeit und Angemessenheit der vom KI-Tool generierten Inhalte; entsprechende Korrektur etwaiger Fehler oder Unstimmigkeiten.
Bewusstsein über die Gefahr von Plagiaten, wenn das KI-Tool möglicherweise umfangreiche Textpassagen aus anderen Quellen reproduziert hat. Überprüfung der Originalquellen, um sicherzustellen, dass nicht die Arbeit anderer plagiiert wurde.
Erkennung und Berücksichtigung der Grenzen des KI-Tools bei der Antragserstellung, einschließlich der Möglichkeit von Halluzinationen, Verzerrungen, Fehlern und Wissenslücken.
Die Förderstelle behält sich vor, Förderansuchen, die ganz oder teilweise mittels unsachgemäßen oder undifferenzierten Einsatzes generativer Künstlicher Intelligenz erstellt wurden, von der weiteren Begutachtung auszuschließen oder abzulehnen. 






[Projekttitel]



Beschreiben Sie die kooperierenden Unternehmen und deren Kernkompetenzen. Über welche Ressourcen und Fachkompetenzen verfügen diese in Bezug auf das geplante Vorhaben? 
Mit den Ausführungen bitte jeweils unterhalb der Fragestellungen beginnen!




1. Problemstellung und Lösungsansatz

Problemstellung und Konkurrenzanalyse
Beschreiben Sie konkret die Ausgangssituation und Problemstellung der betroffenen Zielgruppe(n). Welchen Markt wollen Sie mit Ihrem Vorhaben adressieren? 
Schildern Sie Ihren Stand der Recherche von bereits bestehenden Produkten / Dienstleistungen / Verfahren in Bezug auf Ihre Innovation. Was ist der aktuelle Stand der Technik / des Wissens (State of the Art, Recherchen)?




Lösungsansatz
Wie sieht Ihr geplanter Lösungsansatz der beschriebenen Problemstellung aus? 
In welchen Bereichen stellt Ihr Vorhaben eine relevante Neuerung oder eine wesentliche Verbesserung zu den davor beschriebenen, bestehenden Lösungen dar? Planen Sie dazu schutzrechtliche Maßnahmen? 




Projektumsetzung

Herausforderungen und Schwierigkeiten
Beschreiben Sie die besonderen Herausforderungen und Schwierigkeiten, welche in Bezug auf die Entwicklungs- und Forschungstätigkeiten entstehen. Heben Sie die wesentlichen Punkte hervor und erläutern Sie etwaige Lösungsvorschläge. 




Projektplanung und Einsatz der Fördermittel
Geben Sie einen Überblick über die geplanten Entwicklungsschritte sowie die Vorgehensweise, wie Sie die Fördermittel einsetzen möchten. Beschreiben Sie zudem, wie Sie externe Leistungen in die Umsetzung einbinden (externe Expertise, Sach- und Materialkosten, u.ä.). 




Wirtschaftliche Relevanz des Vorhabens
Welche wirtschaftlichen Auswirkungen erwarten Sie von der Umsetzung dieser Entwicklung? Verwenden Sie dazu konkrete Kennzahlen (z.B. geplante Stückzahlen, Absatzmengen, Umsätze). 
Welche Maßnahmen sind hinsichtlich Markteinführung und Vertrieb vorgesehen?




Regionale Relevanz
Beschreiben Sie mögliche regionale Impulswirkungen bei erfolgreicher Umsetzung Ihres Projekts. Zeigen Sie den Wissens- und Technologietransfer für die Region aufgrund der Umsetzung Ihres Projektvorhabens auf. 



Beschreibung der Kooperation
Wie setzen sich die Teams und die unternehmensinternen Organisationen der Projektumsetzung zusammen? Beschreiben Sie die geplante Zusammenarbeit zwischen den Partnern. Wie erfolgt die Aufteilung der Aufgaben und Verantwortungen? Welche Vorteile (inhaltlich wie wirtschaftlich) haben die einzelnen Projektpartner?
Ist eine spezielle Rechtsform (z.B. ARGE, GmbH,…) zur Durchführung des Projekts geplant? Ist eine Zusammenarbeit auch über das Projektende hinaus angedacht? Wenn ja, in welcher Form?
Im Falle einer Zusammenarbeit mit einer Forschungseinrichtung: 
Welche konkrete Fragestellung soll durch die Forschungseinrichtung bearbeitet werden? Welche Forschungsaktivitäten sind geplant (Simulationen, Messungen, Auswertungen, u.ä.)?
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